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Werſeburger Kreis Vlatt.
Sonnabend den 12. Februar.

Amtliche Bekanntmachungen.
Deu Herren Gutsvorſtehern und Ortsrichtern der nachſtehend verrzeichneten Ortſchaften werden die von der Königlichen Regierung feſtge

ſetzten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer für das Jahr 1881,82 in den nächſten Tagen durch die Amtsboten bezw. durch die Poſt zugehen.
1) Altranſtedt Gut, 2) Benkendorf Gem., 3) Beuditz Gem., 4) Biſchdorf Gem., 5) Caja Gem., 6) Cracau Gem., 7) Cursdorf Gem., 8) Daspig
Gem. 9) Döhlen Gut, 10) Ellerbach Gem., 11) Ennewitz Gem., 12) Hotburg Gem., 13) Kauern Gem., 14) Kleingöhren Gem., 15) Kleinliebenau
Gem., 16) Kleinſchkorlopp Gem, 17) Kriegsdorf Gem., 18) Kriegsdorf Gut, 19) Löpitz Gem., 20) Löſſen Gem., 21) Meuchen Gut, 22) Meyhen
Gem., 23) Michlitz Gem., 24) Nempitz Gem., 25) Oberclobicau Gem., 26) Oberthau Gut, 27) Oeglitzſch Gem., 28) Peißen Gem., 29) Pobles
Gem., 30) Veſte Gem, 31) Räpitz Gem., 32) Rampitz Gem., 33) Rattmannsdorf Gem., 34) Rockendorf Gem., 35) Rodden Gem., 36) Röglitz
Gem., 37) Röſſen Gem., 38) Scheidens Gem., 39) Schweßwitz Gem., 40) Sittel Gem., 41) Teuditz Gem., 42) Thalſchütz Gem., 43) Theſau
Gem., 44) Tornau Gem., 45) Tragarth Gem., 46) Tragarth Gut, 47) Treben Gem, 48) Wallendorf Gem., 49) Wegwitz Gem., 50) Witzſchers
dorf Gem., 51) Wölkau Gem., 52) Zſcherneddel Gem.

Jch weiſe die Herren Gutsvorſteher und Ortsrichter an, die Heberollen 8 Tage lang zur Einſicht der Steuerpflichtigen offen auszulegen
und demnächſt nach Aufſtellung des Hebemanuals und Ausfüllung der am Schluſſe der Heberolle vorgedruckten Beſcheinigung über die ſtattgefurdene
Auslegung an das Königliche Kataſter Amt hierſelbſt ſpäteſtens bis zum 15. März c. einzureichen.

Merſeburg, den 8. Februar.
Der Königliche Landrath.

v. Helldorff.

Bekannkmachung.
Durch das in der diesjährigen Geſetzſammlung Nr. 2 publicirte Geſetz vom 17. Januar 1881 iſt zur Ablöſung der Reallaſten nach Maß-

gabe des Geſetzes, betreffend die Ablöſung der Reallaſten und die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe vom 2. März 1880
(Geſetz Sammlung Seite 77) und ſomit zur Ablöſung auch derjenigen Reallaſten, welche anderen Berechtigten als den geiſtlichen und Schulinſtituten
zuſtehen und ſeither aus irgend welchen Gründen nicht zur Ablöſung geſtellt worden ſind, die Vermittelung der Rentenbanken in gleicher Weiſe
wieder zuzulaſſen, wie dieſelbe bis zu der auf Grund des Geſetzes vom 26. April 1858, betreffend die Schließung der Geſchäfte der Rentenbanken
(Geſ. S. Seite 273) mit dem 31. December 1859 ſtattgehabten Schließung der letzteren zuläſſig war. Die dem S 64 des Reallaſtenablöſungs-
Geſetzes vom 2. März 1850 unterliegenden Reallaſten können ſomit wiederum auf den Antrag des Berechtigten, wie des Verpflichteten zum 20 fachen
Betrage unter Erlaß eines Zehntthe:ls der ermittelten Jahresrente abgelöſt werden, ſofern der Verpflichtete es nicht vorzieht, durch Baarzahlung
des 18 fachen Betrages abzulöſen; in welchem Falle der Berechtigte jedoch an Stelle dieſes an die Staatskaſſe zu zahlenden Betrages die Abfindung
zum 20 fachen Betrage der Jahresrente in Rentenbriefen verlangen kann. Die dem S 65 jenes Geſetzes unterliegenden ReallaſtenLeiſtungen, welche
durch ſchriftlichen Vertrag vor deſſen Verkündiguug bei Ueberlaſſung eines Grundſtücks zur Erbpacht, Erbzins oder Eigenthum ohne Beziehung auf
ein gutsherrlich bäuerliches Verhältniß konſtituirt worden können auf den Antrag des Berechtigten gleichfalls durch Vermittelung der Renten-
ank zum 20fachen Betrage abgelöſt werden, während auf den Antrag des Verpflichteten nur die Ablöſung durch Baarzahlung zuläſſig iſt. Die

Vermittelung der Renteubank findet in allen Fällen aber nur dann ſtatt, wenn die Ablöſung bei der General Kommiſſion bis zum 31. December
1883 beantragt wird. Dieſe Friſt findet auch auf die nach dem Geſetz vom 27. April 1872 (Geſ. S. Seite 417) abzulöſenden, den geiſtlichen
und Schulinſtituten c. zuſtehenden Realberechtigungen Anwendung, ſo daß bezüglich derſelben, ungeachtet der Verſäumung der durch das Geſetz
vom 15. März 1879 (Geſ. S. Seite 123) feſtgeſetzten, mit dem 31. December 1880 abgelaufenen Friſt, die Ablöſung durch Vermittelung der

Reutenbank gleichfalls noch auf Grund eines bis zum 31. December 1883 zu ſtellenden Antrages bewirkt werden kann. Von einer Reviſion der
Normalpreiſe iſt vorläufig Abſtand genommen.

Merſeburg, den 4. Februar 1881.
önigliche General Kommiſſion.

Gabler.
Die Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich an, vorſtehende Bekanntmachung durch Aushang reſp. Vorleſen in den Gemeinde Verſammlungen

noch beſonders zur Kenntniß der Intereſſenten zu bringen.
Merſeburg, den 9. Februar 1880.

Der Königliche Landrath.
v. Helldorff.

Tages-RNachrichlen.
Deutſchland.

wegung in Petitionen Ausdruck finde, ſo ſei ſie ſei u. A. eine Beſchränkung des Wahlrechtes der
eben an einem Mittwoch, wo alle Petitionen unteren Klaſſen in Anregung gekommen, er
berathen würden, in Angriff zu nehmen. Der möchte wohl wiſſen, welche Partei im Hauſe

Berlin, 9. Februar 1881. Preußiſches
Abgeordnetenhaus. Der Präſident theilt
mit, daß am Sonntag den Herren Abgeordneten
nochmals Gelegenheit geboten ſein werde, das
Zeughaus zu beſichtigen. Dann werden Peti-
tionen erledigt, die größtentheils nur lokales
oder perſönliches Jntereſſe haben. Von allge
meinem Jntereſſe ſind eine große Anzahl von
Petitionen aus den Rheinlanden auf Uebertragung
der geheimen Abſtimmung auf Landtags und
Communalwahlen. Für die Petition trat zunächſt
Abg. Bachem ein, der ein ſchwarzes Bild von
verwerflichen Wahlbeeinfluſſungen entwarf. Zahl
reiche Arbeiterentlaſſungen kämen nach jeder Wahl
vor und es werde offen ausgeſprochen, daß die
Entlaſſungen vorgenommen würden, weil man
mit der Abſtimmung der Arbeiter nicht einver-
ſtanden ſei und die Beamten würden zu Beein
fluſſungen benutzt. Abg. v. Minnigerode:
Die Frage ſei für eine Mittwochsberatbung zu
weittragend. Die Jnitiative zu einer ſolchen
Veränderung müſſe von der Regierung ausgehen,
damit ſie jeden parteiiſchen Beigeſchmack verliere.
Abg. Dr. Sieber: Wenn eine allgemeine Be

Antrag von Minnigerode auf Uebergang zur
Tagesordnung ſei eine Ablehnung der Wünſche
der Petenten. Abg. Dr. Gneiſt ſpricht in
demſelben Sinne ſich aus, wie der Abg. Minnige-
rode. Abg. Dr. Windthorſt: Die National-
liberalen haben das öffentliche Stimmrecht nöthig,
um ſich oben zu halten. Entweder man ſtellt
ſich auf die hiſtoriſche Grundlage des ſtändiſchen
Weſens, dem er den Vorzug geben würde, oder
man muß ſich für das allgemeine directe Wahl-
recht erklären. Allgemeine Wehrpflicht all-
gemeines Wahlrecht. Es muß Jeder ſeine Stimme
abgeben können, ohne ſeine Exiſtenz aufs Spiel
zu ſetzen. Der Regierungs-Commiſſar:
Die Regierung glaubt, daß über dieſe Frage noch
kein Einverſtändniß erzielt iſt und hält den jetzi-
gen Zeitpunkt zu weitgehenden Geſetzesvorlagen
nicht für geeignet. Abg. v. Eynern: Wenn
Wahlbeeinfluſſungen in der Rheinprovinz vor-
kämen, ſo geſchieht dies vornehmlich Seitens der
Capläne. Uebrigens „Wir ſind Alle Sünder“.
Abg. Hänel: Dieſen Sünden muß eben ein
Riegel vorgeſchoben werden und dieſer beſteht in
der geheimen Abſtimmung. Jn der Commiſſion

dieſen Standpunkt vertreten wolle. v. Minnige-
rode erklärt, ſeine Partei nehme dieſe Stellung
nicht ein. Ueber die Petition wird ſchließlich zur
Tagesordnung übergegangen.

Berlin, 10. Februar. Preußiſches
Abgeordnetenhaus. Zunächſt wird die
Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben
vom 1. April 1879/80 erledigt. Beim Umbau
des Welfenſchloſſes in Hannover, in welches das
Polytechnikum verlegt wird, ſind die Anſchläge
in hohem Maße überſchritten. Ab g. Köhler:
Der Fall beweiſe, daß man ohne Specialanſchläge
keine Bauten bewilligen ſolle. Miniſter Bit
ter: Die Regierung werde künftig Diejenigen,
welche die Anſchläge aufſtellen, ausführen oder
beaufſichtigen, für die Einhaltung der Beträge
verantwortlich machen. Abg. Reichenſperger

Köln. Wir haben ſchon ſolche papierne Ver
antwortlichkeiten genug. Man ſolle Privatarchi-
tecten mit ſolchen Bauten betrauen, dieſelben
ſollen natürlich Caution ſtellen. Miniſter
Bitter: Der Arbeitsminiſter werde die Be-
merkung des Vorredners gewiß thunlichſt berück-
ſichtigen. Abg. Virchow: Die Regierung ar-



beite mit dem Perſonal, das ſich ſolcher Ueber

ſchreitungen ſchuldig macht, ruhig weiter. Man
ſolle es nicht beim einfachen Beweiſe bewenden
laſſen, ſondern die betreffenden Perſonen ent
laſſen. Nachdem auch der Rechenſchaftsbericht 3
vom 1. April 1877,78 in ſeinen einzelnen Punk-
ten erledigt worden, folgt zweite Leſung über
den Geſetzentwurf, betreffend das Fideicommiß-
vermögen des churfürſtlich heſſiſchen Hauſes.
Abg. Grimm bittet, der Vorlage zuzuſtimmen;
es handle ſich um einen Act der ausgleichenden
Gerechtigkeit. Abg. Virchow: Man könne zu
ſtimmen, obgleich Seitens Preußens ſehr weit-
gehende Zugeſtändniſſe gemacht worden. Letzter
Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzent
wurf über mehrere Secundärbahnen. Abg.
Hammacher befürwortet die CommiſſionsAn-
träge: Die Aufſtellung eines Planes für ein
Secundärbahnnetz ſei nicht rathſam, aber ein
planvolles Vorgehen für die einzelnen Provinzen
empfehle ſich. Er wünſche eine gleichmäßige Ver
theilung der Beträge, zu denen die intereſſirten
Kreiſe und Gemeinden herangezogen worden.
Miniſter Maybach: Mit den vorgeſchlagenen
Linien ſoll nur eine Abſchlagszahlung geleiſtet
werden den entſprechenden Wünſchen der einzel-
nen Landestheile ſoll Genüge geleiſtet werden,
8 die Verhältniſſe es geſtatten. Abg.

üchtemann: Wir wünſchen keinen Landes-
eiſenbahnplan, wir wünſchen nur, daß die Bahnen
nicht ſtückweiſe gebaut werden. Es werde ſchließ-
lich nichts Anderes übrig bleiben, als das Privat-
capital zum Bau der Secundärbahnen heranzu-
ziehen. Die einzelnen Linien wurden ſodann
nach längerer Discuſſion genehmigt.

Der ReichsAnzeiger publicirt die Verordnung
vom 7. Februar 1881 wodurch der Reichstag
auf den 15. Februar 1881 einberufen wird.

Das Herrenhaus nahm in ſeiner Sitzung
am 8. Februar die Novelle zum Geſetze betr.
die Erweiterung, Umwandlung und Neuerrichtung
von Wittwen und Waiſenkaſſen für Elementar-
lehrer unverändert und nach den Beſchlüſſen des
anderen Hauſes an. Jn der Sitzung am 10.
d Mts. wurde das Competenzgeſetz berathen.
Jm Gegenſatz zu den Beſchlüſſen des Abgeord-
netenhauſes wurde die Beſtimmung geſtrichen,
wonach fortan nur die Bürgermeiſter und deren
Stellvertreter der Beſtätigung bedürfen ſollen,
ferner beſchloſſen, daß der Bezirksrath auch über
die zwiſchen dem Bürgermeiſter und dem Ge-
meindevorſtande entſtehenden Zwiſtigkeiten ent-
ſcheiden ſoll.

Fürſt Bismarck hat, wie die „Poſt“ ver
nimmt, dem Abg. v. Bennigſen durch den Geh.
Ober Regierungsrath Tiedemann ſein lebhaftes
Bedauern über die ihm widerfahrene Unbill und
zu gleicher Zeit ſein volles Einverſtändniß mit
dem von ihm gethanenen Schritten ausſprechen

haben daß Herr von Bennigſen Herrn von
Ludwig einer Herausforderung würdigte; doch
ſei dies Sache perſönlichen Gefühls. Zu gleichereit hat der Fauſt Herrn von Bennigſen für

den Fall, daß er ſich veranlaßt ſehen ſollte, ſich
gegen die wegen ſeines Verhaltens im Jahre
1866 wider ihn erhobenen Beſchuldigungen zu
rechtfertigen, was der Fürſt ſelbſt nicht für er-
forderlich erachtet, das geſammte Actenmaterial
des Auswärtigen Amtes zur Verfügung nDem Bundesrathe iſt der

ſchluſſes der Stadt Altona und der Unterelbe
an das deutſche Zollgebiet vorgelegt worden:

Wie man der National- Zeitung be-
richtet, hat die Budget- Kommiſſion des Herren-
hauſes beſchloſſen, dem Hauſe die Ablehnung des
dauernden Steuer-Erlaſſes zu empfehlen.

Der permanente Ausſchuß des Volks-
wirthſchaftsrathes hat das Unfallverſicherungs-
geſetz mit allen gegen 4 Stimmen ange-
nommen, und trat am 10. d. Mts. in die Spe-
zialberathung des Geſetzes über die Jnnungen ein.

Aller Orten in Deutſchland rüſtet man
ſich den hundertjährigen Todestag Leſſings in
würdiger Weiſe zu begehen. Das Seitens der
Braunſchweiger Hochſchule feſtgeſtellte Programm
beſtimmt Am 15. Februar Vormittags 9 Uhr:
Actus am Leſſing Standbilde, dann Feier in der
Aula, Nachmittags:
Abends Beſuch des Hoftheaters. Am 16. Febr.
Beſuch der Landesbibliothek in Wolffenbüttel.
Jn Hamburg erfolgt am 15. Februar die Grund-
ſteinlegung zum Leſſing Denkmal. Jn Leipzig
veranſtaltet der Leſſing Verein eine Feier, in
München wird die HoftheaterJntendanz eine
Gedächtnißfeier veranſtalten, ebenſo in Frankfurt
a. Main. Jn Prag veranſtaltet die Burſchen-
ſchaft Arminia einen ſolennen Commers.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Kronprinz Rudolp

hat am 9. Februar, Abends ſeine Reiſe nach dem
Orient angetreten, iſt am 10. Vorm. 9 Uhr
in Miramare eingetroffen und hat ſich um 11
Uhr auf der Dampf-Yacht „Miramare“ eingeſchifft.

Der Kampf zwiſchen den Deutſchen und
den Czechen concentrirt ſich immer mehr und
mehr auf dem Gebiete des Schulweſens. So
erklärt der Unterrichtsminiſter in der Budget
commiſſion auf eine Anfrage gelegentlich der
Prager Univerſität, daß die Regierung die be-
rechtigten Anſprüche des ezechiſchen Volkes auf
Ausbildung in ſeiner Mutterſprache mit Einſchluß
der Univerſitätsſtudien anerkenne. Es werde
zur Berathung dieſer Angelegenheit in Prag
eine Enquéte Commiſſion zuſammentreten und
nach dem Abſchluß dieſer Verhandlungen würde
ſich die Regierung erklären.

aſen nur würde er es kaum für nöthig gehalten

ntrag
Preußens, betreffend die Ausführung des An

Beſuch des Grabes Leſſings,

e. e

Frankreich
den Antrag auf
dung mit 261 gegen 225 Stimmen abgelehnt.

e
e
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Schon ſeit Jahren arbeitet Gambetta an der
Durchführung der Liſtenwahl wie aber jetzt der
„Temps“ meldet, will er dieſen Wahlmodus noch
durch eine andere Maßregel verſtärken.
Deputirtenkammer ſoll nämlich wie bisher alle
4 Jahre erneuert werden, aber nicht durch all-
gemeine Wahlen, ſondern durch die alljährliche
Neuwahl eines Viertels der Deputirten. Einer
anderen Verſion zufolge ſoll die Kammer auf
6 Jahre gewählt und alle 2 Jahre zu einem
Dritttheil erneuert werden.

Großbritannien. Das Unterhaus hat
die iriſche Zwangsbill in zweiter Leſung ange-
nommen und der Sprecher hat eine Geſchäfts-
ordnung für die Berathung dringender Vorlagen
auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt das Ver
derben rückt alſo den iriſchen Deputirten immer
näher auf den Hals und ſie beginnen ſich bereitsaus dem Staube zu machen. Parnelt beſchwören

ſeine Anhänger, nach Amerika zu gehen.
London, 9. Februar. (Privat- Telegramm

der Poſt.) Der Prinz von Wales und der Her-
zog von Edinburgh treten ihre Reiſe nach Berlin
am 24. Februar an. Aus New-York, 8. Febr.,
wird gemeldet: Stündlich laufen Berichte über
furchtbare Ueberſchwemmungen in Californien
und zahlreiche Menſchenverlüſte ein, Dampfer
fahren über die inundirten Ebenen, um Menſchen
und Vieh zu retten.

London, 10. Februar. (W. T. B.) Par-
nell iſt geſtern Abend von Paris zurückgekcehrt.
Gerüchtweiſe verlautete, es ſei ein Haft-
befehl gegen Parnell erlaſſen worden.
Jm Capland hat wieder ein Gefecht ſtattgefun-
den. General Colley hat die Boers beſiegt, aber
durchaus keinen Vortheil dadurch errungen, ſon-
dern nur ſeine Truppenmacht geſchwächt. Wie
es ſcheint, haben die Boers den General in einer
Ebene umzingelt. Sie ſitzen ſelbſt ruhig auf den
dieſe dominirenden Höhen und lachen der An-
ſtrengungen der Engländer, ſie von dort zuvertreiben

Rußland. Nach allen in Petersburg vor
liegenden Nachrichten darf die chineſiſche Ange-
legenheit als in guter Abwickelung begriffen an-
geſehen werden. Graf Orloff Davidoff, Sohn
der Gräfin Peter Schuwaloff aus erſter Ehe, iſt
vor Geoktepe ſchwer verwundet.

Jtalien. Der „Fanfulla“ zufolge wird der
Herzog von Aoſta bei den Hochzeitsfeierlichkeiten
des Prinzen Wilhelm von Preußen den König
Humbert vertreten. Der Papſt hat die Groß-
fürſten Nicolaus und Peter von Rußland in
feierlicher Audienz empfangen und ſich ſodann
mit denſelben längere Zeit unterhalten. Später
ſtatteten die Großfürſten dem Staatsſecretair
Kardinal Jacobini einen Beſuch ab.

Das Perlmutterkäſtchen.
Von Anna Seeburg.

Nachdruck verboten.

(Fortſetzung.)

„Nun,“ warf der Graf ein, „es war ein
Geſchenk der Bourbonen und ſicherlich im Sinne
derſelben, daß es auf mich, ihren Anhänger,
übergehen müſſe, dem Alles genommen war.“

„Wodurch aber ward es gerettet? nur
durch die Dienſte, die dieſer Bruder bei Napoleon
nahm.“ Der Graf ſchwieg, es entſtand eine
peinliche Pauſe.

„Jch brauche nicht zu wiederholen lenkte
der Mönch ſanft ein, „wie treu ich den Bourbonen
bin, aber ich darf mir auch nicht verhehlen, daß
dieſelben arge Mißgriffe machten. Frankreich
iſt ſchon zu regieren, darum laßt den Groll fahren,
Gott lenkt die Geſchicke der Menſchen, ihm müſſen
wir vertrauen.“

Als die Wanderer wieder dem Schloſſe zu-
ſchritten, meldete ein ihnen entgegen eilender
Diener, zwei Herren wünſchten die Ehre zu haben,
den Herrn Grafen zu ſprechen.

„Jhre Namen fragte der Graf.
„Ew. Gnaden, die wollten ſie Jhnen ſelbſt

nennen,“ erwiderte der Gefragte, „ſie wären Aus-
länder.“

„Gut, führe ſie in den kleinen Salon. Wun-
derbar,“ ſagte der Graf, als der Diener ſich ent-
fernt hatte, „ich kenne wenig Ausländer. Ehr-
würdiger Vater, begleitet mich und hört mit an,
was mir die Herren zu ſagen haben.“ waren Tag und Nacht gereiſt, um ihr

Als der Diener die Thür öffnete, ſtanden
zwei junge Männer mit dem Schloßvoigt vor
dem erſtaunten Grafen. Letzterer, wie er ſagte,
habe von der Ankunft dieſer Herren gehört und
geglaubt, im Sinne des Hausherrn zu handeln,
wenn er dieſelben in deſſen Abweſenheit empfing,
er bedauere, die Herren ſeinem Grafen nicht vor-
ſtellen zu können, weil dieſelben dieſe Pflicht ſelbſt
beſorgen zu wollen ſchienen damit zog er ſich
ins Nebenzimmer zurück, wohl weislich die Thür
offen laſſend, damit ihm kein Wort entgehe.

Nun wandte ſich der Graf mit einem fra-
genden Blick an die beiden jungen Leute, die den
angenehmſten Eindruck auf ihn machten. Der
größere von Beiden mit den dunkeln feurigen
Augen war offenbar Soldat, ſeine ſtramme Hal-
tung, ſein gebräuntes Antlitz zeugten dafür.
Der Kleinere, zarter gebaut, aber dennoch von
kräftigem geſchmeidigem Gliederbau, mit dem
dunkelblonden Haar und der hohen denkenden
Stirn zog mehr und mehr die Blicke des Grafen
auf ſich. Dies gegenſeitige Beobachten, zwiſchen
ganz Fremden ſo natürlich, währte indeſſen nur
Sekunden, denn ſchon nahm der Offizier, auf die
artige Anrede des Grafen, womit er dienen könne,
das Wort, indem er ſich als einen ungariſchen
Edelmann vorſtellte, der ſeinen Freund, einen
geborenen Polen, jetzt Deutſchen, mit Namen
Perrier, hierher begleitet habe. „Perrier ſo
nannte ſich ja mein verſtorbener Bruder, als
er unter Napoleon diente.“

„Ganz Recht, mein Herr Graf,“ nahm nun
auch Reginald das Wort, denn er und ſein Je m

iel zu

erreichen. „Wir kommen, um von Ew. Gnaden
zu erfahren, ob ſich in dem Nachlaß des ver-
ſtorbenen Generals Perrier Nichts vorgefunden
hat, was einen Blick in ſeine Privatverhältniſſe
thun ließe!“

„Nichts, mein Herr,“ erwiderte der Graf,
iſt mir bekannt geworden, denn in dem furcht
baren Kriege mit Rußland war ja jede Ordnung
der Dinge aufgehoben, aber welches Jntereſſe,
mein Herr, nehmen Sie an dieſer Angelegenheit?“

„Vielleicht das allernächſte, Herr Graf.
Wiſſen Sie denn, ich bin der Sohn des verſtor-
benen Generals.“

„uUnmöglich, mein Herr, oder vielleicht
ein natürlicher Sohn meines Bruders, denn ich
hörte nie von einer Vermählung deſſelben.“

Reginald wurde dunkelroth, ſagte aber mit
vieler Mäßigung, er dürfe ſich wohl erlauben,
den Sachverhalt darzuthun, und als der Graf
ſich zuſtimmend verbeugte, berichtete derſelbe in
kurzen Worten, was uns von deſſen Mutter be
reits mitgetheilt iſt.

Als Perrier ſeine Erzählung beendet hatte,
ſagte der Graf, mit erblaſſenden Lippen, aber
dem ganzen Stolze ſeines Geſchlechtes: „Alſo
Jhr kommt, junger Herr, mir zu ſagen, nimm
deinen Wanderſtab und verlaß dieſes Beſitzthum,
denn es gehört mir.“

(Fortſetzung folgt.)

Die Deputirtenkammer hat
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Dinge ſcheint bevorzuſtehen.
ſind die Kammern gefolgt. Es wurde in der
Sitzung vom 9. Februar ein Decret verleſen,
durch welches die Kortes aufgelöſt werden. Jn
dem Perſonal des diplomatiſchen Corps und der

Verwaltungsbeamten ſtehen Aenderungen

evor.
Der Orient. Während von der einen

Seite gemeldet wird, die Botſchafter hätten die
Antwort der Pfortennote vertagt, heißt es auf der
anderen gerade umgekehrt. Mr. Göſchens Ankunft
in Konſtantinopel muß jedenfalls die Sache klären.
Griechenland verhält ſich ruhiger, nachdem ihm
durch Göſchens Reiſe über Berlin und Wien be
wieſen iſt, daß es von England Nichts zu erwarten
hat. Wie es heißt, will der Botſchafter auch im
Piräus Station machen.

Amerika. Der Senat und die Repräſen-
tantenkammer hielten am 9. Februar eine ge
meinſame Sitzung ab behufs Zählung der Stim
men für die Präſidentenwahl. James A. Gar-
field und Arthur wurden ſchließlich für ordnungs-
mäßig zum Präſidenten reſp. Vicepräſidenten der
Vereinigten Staaten deſignirt erklärt.

Vermiſchtes.
(Zeitbild.) Man kehrt den ſchrecklichen

Schmutz, der in dieſem Augenblicke die Straßen
von Paris bedeckt. Auf dem Boulevard Males-
herbes ſteigt eine ſehr elegante Dame aus dem
Coupéè, um ſich nach dem Magazine einer be-
rühmten Modiſtin zu wenden. Zwei oder drei
junge Herren machten Halt, um die diſtinguirte
Dame zu betrachten, welche mit kokettem Schritt
über das feuchte Asphalt ſchreitet. Jn dieſem
Augenblicke fliegt aus dem Werkzeuge eines in
ſein Geſchäft vertieften Straßenkehrers eine
ſchmutzige Subſtanz auf die friſche Toilette der
Dame. Dieſe wendet ſich um und ſagt in ſanft-
vorwurfsvollem Tone: „Aber Papal! ſei doch
ein wenig aufmerkſamer!“

London, 20. Januar. (Zum hundertſten
Male wegen Trunkenheit beſtraft. Vor dem
Polizeigerichte des Guildhall erſchien in dieſen
Tagen Fräulein Jane Catshead, ein blühendes
Mädchen von 30 Jahren, unter der Anklage, ſich
im Zuſtande ſinnloſer Trunkenheit auf der
Straße gezeigt und dort allerlei Unfug begangen
zu haben. Die zarte Miß hatte dabei einen
ſolchen Kraftauſwand entwickelt, daß die Männer
der Sicherheit, die ſie verhaften wollten, ſie binden
und in einem Karren auf das Polizeiamt führen
mußten. Vor dem Richter war Fräulein Katzen
kopf (ſo lautet die deutſche Ueberſetzung ihres
Namens) ſehr kleinlaut und bat dringend, man
möge ſie für dieſes Mal nicht beſtrafen, ſie werde
ſich gewiß beſſern. Der Richter fragte hierauf
den Polizeianwalt, ob die Angeklagte ſchon Vor-
beſtrafungen erlitten habe. Die Liſten wurden
nachgeſchlagen und es ſtellte ſich heraus, daß
das Fräulein am betreffenden Tage gerade zum
hundertſten Male wegen Trunkenheir und Straßen
unfug vor Gericht ſtand. Jn Anbetracht dieſes
gewiß recht merkwürdigen Jubiläums verurtheilte
der Richter ſie zu einem Monat Zwangsarbeit.

e bonnr Eine radikale Aenderung der
Dem Miniſterium

der Urheber dieſer Freigebigkeit zu ſein.

eS
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Aus der Zeit, wo die römiſche Völlerei ſich
bei unſern eigenen deutſchen Vorfahren nieder
gelaſſen hatte und dort mit großem Erfolg kul-
tivirt wurde, wird die hiſtoriſche Hochzeit des
Herrn von Schweinichen mit dreitägigem „Ge-
ſäuften“ und die des Augsburger Bäckers, Meiſter
Gundlinger angeführt, welch letzterer ſeinen Eintritt
in den Stand der heiligen Ehe damit feierte,
daß er eine 8 Tage lang dauernde Kneiperei
veranſtaltete, in der 20 Ochſen, 30 Hirſche, 49
Ziegen, 46 Kälber, 25 Pfaue, 95 Schweinc, 106
Gänſe, 515 Wildvögel und 15000 Fiſche und
Krebſe aufgegeſſen wurden.

Folgender kleine Zwiſchenfall wird der
„Magdeb. Ztg.“ als abſolut authentiſch berichtet:
Die Offiziere des 3. franzöſiſchen Jäger-Bataillons
werden beim Durchmarſch in Montſous-Vaudrey
vom Präſidenten Grévy zum Dejeuner einge-
laden, der ihnen eine ganz charmante Aufnahme
zu Theil werden läßt. Am Abend vereinigen ſich
die Offiziere zum Diner im Gaſthofe. Man
ſervirt ihnen mehrere Flaſchen Champagner. Die
Offiziere, welche an eine Opulenz ihres Kom
mandeurs glaubten, danken dieſem auf das Wärmſte.
Letzterer iſt überraſcht und leugnet entſchieden,

Jeder
fragt ſich nun, von wo kann nur der Champagner
herrühren, als ein ſchwarzgekleideter Herr mit
weißer Kravatte auf der Schwelle des Saales
erſcheint, und ausruft: „Suchen Sie nicht ſo
lange, meine Herren, ich bin es, der Jhnen „das“
geſchickt hat; Sie haben ſo gute Geſichter, daß
ich es für angezeigt hielt, Jhnen meine Achtung
und meine Freundſchaft zu beweiſen.“ „Aber
wer ſind Sie denn, mein Herr?“ fragt ihn der
Kommandeur der Jäger. „Jch bin der Kut-
ſcher des Präſidenten der Republik!“ Man be-
greift, daß die Flaſchen nicht lange auf dem
Tiſche geblieben ſind. Der Kutſcher des Herrn
Grévy hat bis jetzt noch nicht den Grund der
Zurückweiſung ſeitens der Herren Offiziere des
3. Jäger-Bataillons faſſen können.

Aus der Spielhölle. Der in Mentone
erſcheinende Patriote Mentennais berichtet über
folgenden Hergang, der ſich in Monte Carlo
(Manaco) Dienſtag v. W. zugetragen hätte: Ein
Mann trat mit verſtörter Miene und ſcheuem
Blick aus dem Spielſagal und ruft: „Jch bin
verloren, mir bleibt nur noch der Tod! Jch
habe 200,000 Fres. verſpielt.“ Die Thürſteher
des Kaſinos ſuchten ihn zu beruhigen, aber der
Unglückliche wollte nichts hören, zog mitten auf
der Haupttreppe einen Revolver aus der Taſche
und jagte ſich eine Kugel durch den Kopf. Be
diente kamen in aller Eile herbei und wuſchen
das Blut von der Treppe; drinnen aber nahm
das Spiel ruhig ſeinen Fortgang. Einen zweiten
Fall hinterbringt die in Nizza erſcheinende Colonie
étranger: Ein anſtändig gekleideter Herr von
etwa ſechzig Jahren, der ſein ganzes Geld an
der Bank verloren hatte, irrte verzweifelt an der
Meeresküſte umher und machte endlich am Kap
Martin in der Nähe von Roquabrune ſeinem
Leben mit einem Piſtolenſchuß ein Ende.

Die Frauenleiche im Sack. Die Stadt
Lyon, und man kann ſagen ein großer Theil
Frankreichs, iſt ſeit einiger Zeit in nicht geringe

Aufregung verſetzt worden, durch den Fund eineren elten Frauenleiche, welche n einen

Sack genäht aus der Saöne gezogen hat. Man
fand die Eindrücke von Geſchmeiden an den Fin
87 und Ohren und mußte auf Beraubung und

rmordung ſchließen. Die Juſtiz wurde aller
orts in Bewegung geſetzt, um den Urheber des
Verbrechens zu entdecken. Anfänglich vermuthete
man in der Ermordeten- die Perſon einer Wittwe
Colles aus Cambery, die in Lyon geſehen worden
war. Die Letztere telegraphirte indeſſen aus
Chamgeèry, daß ſie am Leben ſei. Jetzt erklärte
eine Frau, in der Photographie, welche man vom
Kopf der Leiche nahm, eine Engländerin darin
Namens WisMeklie zu erkennen. Dieſelbe reiſte
in Begleitung eines Mannes, der nur unter dem
Namen Louis bekannt war. Jn dem Letztern
vermuthet man einen bekannten Verbrecher und
alle Hebel ſind in Bewegung geſetzt, um ſeiner
habhaft zu werden.

eeeeeanwererrenn-

Bericht
des Sekretärs des Börſenvereins zu Halle a/S.

am 10 Februar 1881.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten

aus erſter Hand.
Weizen 1000 s defecte Waare 150 180 M., mittlere Qua

litäten 188--204 M., feinere 213—220 M.
Roggen kg 215 218 M., eyquiſite hieſige Waare

t.

Gerſte 1000 kg Landgerſte matt, 160Chevaliergerſte 65 190 e e beſſere nud
Gerſteninilz 55 14,25 15 M.
Hafer 1000 kg 150 63 M.
Hülſenfrüchte, Victoria Erbſen 220— 230 M.,

Bohnen à 50 kg 10 M.,
r 50 kg 26-27 M.
Mais 1000 kg Donau 150 160 M., ikaniſa amerikaniſcherOelſaaten 1000 kg Raps 240 250 M.
Stärke 50 kg 21,50 M.
Sp iritus 10,900 LiterProcente loco ſchwankend Kartoffel

53,50 M. Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 kg 27,25 M.
So'aröl 50 kg 8--8,50 M.
Malzkeime 50 Kg fremde 4,50-—-5 M., hieſige 5,25 —5,50 M.
Futtermehl 50 kg 8 8,25 M.
Kleie, Roggen, 50 kg 6 6,25 M., Weizenſchaale 5——5,10

N. Weizengrieskleie 5,75 M.
Oelku ben 50 kg loco und auf Termine 7—-7,50 M.

Predigt-Anzeigen.
Am Sonntage Septuageſimä (13. Febraar)

predigen
Domküirche: Vormittags Herr Conſiſtorialrath Leuſchner

Nachmittags Herr Paſtor Heineken.
Nach mittag s 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule)

Herr Conſiſt. Rath Leuſchner.
Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Heineken.

Nachmittags Herr Prediger Richter.
Neumarktskirche: Herr Prediger Marr.

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche: Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nach-

mittags Gottesdienſt.

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.

Austheilung

Kaiver Wilhelmv-Ialle.
Eine friſche Sendung Lagerböer von Riebeck

u. Co. ſowie von Ricci in Culmbach habe ich empfangen
und werde von heute an bei Concerten und andern Feſt
ivitäten verſuchsweiſe direct vom Faß ohne Apparat ver-
zapfen. Achtungsvoll

Wilhelm Graul.

Bekanntmachungen.

V O.Sonntag den 13. Februar

Extra-Conceert,
gegeben von der Stadtkapelle. Anfang 8 Uhr. Entré 25 Pf.

Julius Krumöholz, Stadtmuſikdirektor.

Zu verkaufen
Rock, Hoſe u. Weſte, gut erhalten, für
einen Knaben von 14 Jahren

Unteraltenburg 47, parterre.

Ein Bauplatz iſt zu verkaufen zu
erfragen beim Ziegeldecker

Guſtav Götze, kl. Sirxtiſtr. 15.

Billig
Ein

zu verkaufen
ein tafelförmiges Pianoforke

Schmaleſtraße T.

Ein Schäferhund iſt entlaufen
gegen Kelohnung abzugeben in der
Schäferei Schkopau.

H. G.

r Ein paar cJ C J ar e 3 (D e l L eh rli ne d 5 n l rvil für n Anfänger paſſend Läuferſchweine zu Oſtern geſucht für eine Bäckerei en r
iſt billig zu ver C ſtehen? zu verkaufen Dom, Brau nach Leipzig (gute Lehrſtelle.) Nähres richtet 189182. Sommer 2

Gross- oddula 18., be r. Hasrmann.hausſtraße 7. i Fiſcher, Zöſchen.
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Bobtkbierfeſt,
krüh Speckkuchen.

Die oberen Räume des Reſtaurants ſtehen zur Verfügung und werden zu den ſtattfindenden Feſtlichkeiten des
Landwehr Vereins nicht gebraucht. P. Gr.Restaurant „zur Börse“.

Von heute ab kommt wieder neben ff. hellem Lagerbier das ſeiner Zeit ſo ſehr beliebt gewordene

„Rheingold,
ichta

Bairiſch
National-Bier,

Jch kann daſſelbe als etwas Vorzügliches hiermit beſtens empfehlen.

Feine S.
à Seidel I8 Pf., zum Verſchank.

Jn A. Leidholdr's vorm. (L. Jurk)

Formular Magazin
Merſeburg

ſind ſtets auf Lager:
An und Abmelde-Beſcheinigungen der Ortsbehörde,
Vorladungen zu Gemeinde Verſammlungen,
Gemeindebeſchlüſſe,
Kaſſenbücher für Gemeinden,
Hebeliſten für Orts Steuereinnehmer.
Geburtsliſten zu Militair- Stammrollen,
Militair Reklamationen für Zurückſtellung,

Entlaſſung.
Erklärungen, betr. die Hinterlegung von Geld bei der Königl.

Regierungs Hauptkaſſe,
Desgleichen, betr. die Hinterlegung von Werthpapieren,
Arbeitsbücher,
Arbeitskarten,
Kirchenkaſſen Rechnungen,
Kirchenbücher,

Sämmtliche Klaſſen und Gewerbe Steuerliſten und
Foruulare,

Quittungs Formulare für Militair- und Civil Perſonen,
Wittwe Penſinonen und Erziehungsgelder,

Geſchäfts Journale für die Herrn Amtosvorſteher,
Vorladungen für dieſelben,
Protokolle über Stellung unter Polizei Aufſicht,
Strafliſten,
Vorläufige Straffeſtſetzungen Form. II., III. und IV.,
Mahnzettel,
Pfändungsbefehle,
PfändungsProtokolle bei fruchtloſer Exekution,
Pfändungs Protokolle bei vollſtreckter Exekution,
Nachrichten der Standesbeamten aus den Geburtsregiſtern an

die Vormundſchaftsbehörde,
Dergleichen aus den Sterberegiſtern an dieſelbe Behörde,
Aufgebots Aufnahme Verhandlungen,
Aufgebote.

desgleichen auf

Jroße Auckion!
Nächſten

Mittwoch den 16. und Sonnabend den 19. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr ab,

ſollen im hieſigen Rathekellerſaale eine große Parthie Leinen und
BRaumwollenwaarenm als:
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 10. Februar 1881.

Kleiderſtoffe, Bettzeuge u. dergl.

Gelhert,
Kr. Ger. Aktuar z. D. und Auktionator.

CASINO--Merſeburg.
(Großer Saal). Alexander Wünſch.

Großes mechaniſches Theater.

Sonnabend den 12. Febr. Jo
hann Bückler gen. Schinderhannes
Räuberhauptmann am Rhein u. Main
Luſtſpiel in 5 Akten, zum Schluß ein
Nachſpiel. Einlaß 7 Uhr, Anfang 8
Uhr. Sonntag den 13. Februar, auf
vielſeitiges Verlangen zum zweiten
Male: Der Freiſchütz. Schauſpiel
mit Geſang in 4 Akten, Nachmittags
Vorſtellung für Kinder: Das über
eilte Urtheil oder Kaspers Reiſe-
abentheuer, Luſtſpiel in 4 Akten.
Einlaß 3 Uhr, Anfang 4 Uhr. Preiſe
der Plätze für Erwachſene: 1. Pl. 40
Pf., 2. Pl. 25 Pf. 3. Pl. 15 Pf.
Kinder 1. Pl. 20 Pf., 2. Pl. 15 Pf.
3. Pl. 10 Pf. Der Saal wird gut
geheizt. Um gütigen Beſuch bittet

Alex. Wünſch.

Veränderungshalber beabſichtige
tch mein Haus mit Hof und Garten
aus freier Hand zu verkaufen.
W. HenkKel, Dammfſtraße 1.

(Hierzu eine Beilage.)

Ein größeres Mädchen wird als
Aufwartung für den Nachmittag vom
1. März c. ab geſucht

Oberburgſtraße 9, 2 Tr.
e S

FamilienNachrichten.

WoGeſtern Abend 10 Uhr entſchlief
nach kurzem aber ſchwerem Kampfe
unſer guter Alfred im Alter von 4
Jahr 8 Monat, was wir hierdurch
Verwandten und Bekannten tief be-
trübt anzeigen.

Merſellurg, den 10. Febr. 1I881.
Herrmann Wolf und Frau.

Die Beerdigung findet Sonnabend
den 12. Nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Unſrer heutigen Nummer
liegt bei, ein Gutachten über
den Brunnen- Bitter -Li
queur des Kaufmann Herrn
A. Schimpff in Lauchſtädt,
nebſt GebrauchsAnweiſung.
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Holz- Auction.
Zontag den 14. Februar cr.

BPormittags 9 Ahr,

12 Stück Erlen und
56 Haufen ErlenabraumHolz

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
verſteigert werden.
Verſammlungsort am Feldſchlößchen.

Merſeburg den 7. Februar 1881.
Die Oeconomie-- Deputation des

Magiſtrats.
Offene und halbverdeckte

1-2 ſpännige Kutseh-
W'agen, als: Halb-
chaiſen, Droſchken, Hinter
lader ſowie verſchiedene
Sorten Mutesohge-
sohirr ſind zu verkaufen
bei

F. a cä,Sattler und Wagenbauer,
in Schkeuditz.

Meparaferen
werden ſchnell und billig aus-

geführt. D. Obige.
Nächſten Dienſtag

friſches
Lichtebier

in der Stadtbranerei.

Formulare

ſollen

für Standesbeamte
empfiehlt

A. Leidholdt's
Buchdruckerei.

Eine künſtliche Drehbankſ
nebſt dazu gehörigem Hand-
werkszeug, eine Waſſerwaage,
ein Reißzeug u. dergl., ſowie
verſchiedene Wirthſchaftsgegen-
ſtände ſind aus freier Hand
zu verkaufen bei

Frau r. Mette,
in Dürrrnberg.

Carneval! PFastnacht!
Prachtvolle und billige Costumes
aller Art, nicht zu verleihen.

Cotillon-Gegenstände.
Knallerbsen à 400 Stück 35 P.
Carnevalistis ch gemalte Bilder
zur Saal Decoration (Lebens-
grösse). Masken, Besatzborden
Stoffe ete. Carnevals-Gesellschafts-
Kappen Carnevals Artikel
jeder Axrt! Theater-Decorationen
auf Stoff gemalt. Preis Ver-
zeichnisse umsonst und franco.

Bonner Fahnenfabrik, Bonn.

„„Bettnaässen“
u. ſonſt. Blaſenl. i. d. ſchlimmſten
Fällen heile brieflich unt. Garantie
ohne Berufsſtörung.
Zeugniſſe gratis. F. C. Bauer,
Spezialiſt, Wertheim a. M.

Einen Lehrling ſucht zu
Otto Elbe,

Bäckermſir.
Oſtern

Proſpect und

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das hieſige Gemeinde Schwarzbackhaus, welches am 30. April d. J.
pachtfrei wird, ſoll vom 1. Mai d. J. ab auf die Dauer von drei Jahren,
welcher Termin im gegenſeitigen Einverſtändniß auch auf 6 Jahre verlängert
werden kann, von Neuem verpachtet, eventuell aber auch da von dem ſeit
herigen Pächter ein Kaufgebot abgegeben wurde, vorbehaltlich der Genehmig-
ung der zuſtändigen Behörde meiſtbietend verkauft werden.

Verpachtungs und Verkaufsbedingungen können in der Expedition des
Unterzeichneten eingeſehen werden auch wird auf Anſuchen von Reflektanten
und gegen Erſtattung der Copialien Abſchrift der Bedingungen zugeſandt.

Behufs Vornahme der Verpachtung oder des Verkaufs wird Termin auf

Montag den 28. d. M., Vormittags 160 Uhr,
auf hieſigem Rathhaus angeſetzt, wozu alle Reflectanten mit dem Hinzufügen
eingeladen werden, daß dieſelben ſich vorher über ihre Perſonal und Ver
mögensverhältniſſe zu legitimiren haben.

Stadtſulza, den 4. Februar 1881.
Der Gemeindevorſtand

von Katte.

Haus in Schkeuditz
mit 8 Logis, großem Nebengebäude, Hofraum, Garten, Brunnen und an
grenzender Feldkabel, welches ſich zur Gärtnerei, Stellmacherei und Wagen-
ſchloſſerei oder jedem anderen Gewerbe eignet, iſt günſtig und preiswürdig
zu verkaufen oder auf 1 Haus in nächſter Nähe Leipzigs zu vertauſchen.
Näheres bei Herrn Gruhle in Leipzig, Peterſtraße 20 part.

Bekanntmachung.
Schriftliche Arbeiten aller Art, namentlich auch in Rechts-

uud Verwaltungsſachen, werden mit Sachkenntniß durch mich
angefertigt, auch Verkaufs Verpachtungs-, Mieths und Geld-
geſchäfte prompt vermittelt. Es bittet um geneigte Aufträge

W. Karguth, Bürgerme ſter a. D.
in Merſeburg (Burgfeller.)

über die Heilwirkung der echten Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate, bei chroni-

schem Magenleiden, e Brust- und Lungen-
M krankheit, Affection der Athmungsorgane, bei Kör perent-

IKkräftung, Blutarmuth, Hämorrhoiden
aus der Kaiſerl. und Königlichen Hof-Malzextraktbrauerei und Malzpräparaten- Fabrik

von Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1.
Das Johann Hoff'ſche Malz-Extrakt-Geſundheitsbier und die Malz-Geſundheits

chocolade namentlich noch die Eiſen-Malzchocolade ſind in unſerm k. k. Garniſons-
ſpital 23 zur Verwendung für die Kranken gekommen. Dieſe Erzeugniſſe erwieſen
ſich für Reconvalescenten, dann für an Katarrh und Reizungszuſtänden der Athmungs-
und Verdauungsorgane Leidende als ausgezeichnete diätätiſche Stärkungsmittel, und iſt
die MalzChokolade als heilſammer Erſatz für Kaffee, wo dieſer als zu reizend einge
ſtellt wird, beſonders zu empfehlen; ſie war überdies den damit betheilten Kranken u.
Reconvalescenten ein ſehr beliebtes Frühſtück, was der Beobachtung gemäß hiermit

beſcheinigt wird. Agram, am 26. November 1878. SpitalChefarzt Dr. Jſchitz,
J Ober-Stabsarzt. Dr. Kaiſer, Stabs- u. Abth.-Chefarzt.

e e ee
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Heſammtſt. freie kirchliche
Vereinigung.
Tagesordnung

Abend 8 Uhr im Tivoli hierſelbſt
ſtattfindende Verſammlung:
1) Vortrag über das erſte evan

geliſche Geſangbuch des Kürfürſtl. ſächſ.
Kapellmeiſters Johann Walther;

2) Nochmalige Beſchlußfaſſung
über die Anbringung einer Gedenk-
tafel an dem Hauſe Burgſtraße Nr.
15 zur Erinnerung an das Wohnen
Dr. Martin Luther's daſelbſt im Jahre
1545.

3) Mittheilungen über die Poli-
zei- Verordnungen betr. den öffentlichen
Verkehr der ſchulpflichtigen Kindern
und betr. das gewerbsmäßige Halten
von Koſt- und Ziehkindern.

Merſeburg, d. 10. Febr. 1881.
Der Vorſtand.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche zum Nach

laſſe des verſtorbenen Hausverwalters
Franz Linz noch ſchulden, werden
hierdurch aufgefordert Jhren Verbind-
lichkeiten innerhalb 14 Tagen, ſpäteſtens
aber bis zum Ende d. Mts. nachzu
kommen. Gleichzeitig bitten wir, et
waige Forderungen bis zum ſelben
Termine bei uns anzumelden.

Merſeburg, d. 12. Febr. 1881.
Die Tinz'ſchen Erben.

Eine Drehrolle,
noch gut erhalten, faſt neu, ſteht zu
verkaufen in Spergau bei

R. Engel.
Eine hochtragende

Schilbe
zu verkaufen in

Körbisdorf 2.
Ein Paar

Läuferſchweine
ſind zu verkaufen Sand 5.

Eine Kuh
mit dem Kalbe iſt zu verkaufen

Geuſa 9.

Ein LogisJohann Hoff's Malzextract- Geſundheitsbbier bei Bruſt und Magen-
leiden, Hämorrhoiden, Nervenſchwäche, Verdauungsſtörung. Bei Leiden der Re
ſpiratiosorgane wird jede Flaſche, nachdem Tafel Hoff'ſcher Malzzucker hinzu
gethan, aufgekocht und dann getrunken. 13 Fl. 7,30 M,

Concentrirtes Malzextract mit und ohne Eiſen, bei Lungenſchwindſucht, ver
alteten Huſten und Heiſerkeit à Fl. 3, 1 1 Mk.

Malz Geſundheitschocolade zur Stärkung als Mitgebrauch bei dem Malz-
extrakt-Geſundheitsbier à Pfd. 3 auch 2 Mk.

Eiſen Maſzchocolade her Bintarmmd, Bleſchſucht, Gelbſucht und ſonſtiger Blut
krankheit, zur neuen Belebung der Körperkraft, à Pfd. 5, auch 4 Mk.

T T g n WeBruſtmalzbonbons bei Huſten Heiſerkeit (ſchleimlöſend) à Beutel 80 Pf. und
40 Pf.

MalzChocoladenpulver, zur Ernährung ſir Säuglinge ſtatt fehlender Mutter
milch, à Schachtel 1 Mk.

Zur änßerſichen Körperpflege: Malzkräuterſeifen bei Hautkrankheiten, Sommer-
ſproſſen Pickeln, kleinen entſtellenden Geſichtsflecken, von ausgezeichneter Wirkung 6
Stück 5 Mk., 4 Stück 22, Mk. Malzpomade erhält den Kopf frei von Schinnen
und ſtärkt das Wachsthum des Haupthaars, pr. Flac. 2 Mk.

Verlanfeſteſe bei E T. Fimmermann in Merſeburg.

d Z S w

Einen Ciſchlerlehrling
ſucht zu Oſtern Fr. Burkel, Halle,gr. Steinſtraße Nr. 62.

Die Agentur
einer angeſehenen älteren Lebensversicherung, desgleichen auch
die einer Arbeiter-VersGesellschaft iſt zu vergeben. Off.
swuhb R. r. 8992 an Rudolf Moſſe, Halle a/S.

iſt an ordentliche, ſtille Leute zu ver
miethen zu erfragen

Unteraltenburg 34.
Eine freundlich möblirte Stube

mit Schlafkabinet iſt an 1 oder 2
Herren ſofort oder ſpäter zu verm. u.
eine kleine Stube mit Bett auf Wunſch
auch Mittagstiſch zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Die 2. Etage Entenplan 2, ſo
wie eine Wohnung kl. Ritterſtr. 5
find zu vermiethen und 1. April d.
J. zu beziehen.

Miceselhach.
Die herrſchaftliche Wohnung

Domplatz 10 iſt zu vermiethen
und kann ſofort oder 1. April bezogen
werden. Hermann Rabe.

Ein in den häuslichen Arbeiten
erfahrenes Dienſtmädchen mit guten
Zeugniſſen findet den 1. April d. J.
einen guten Dienſt zu erfragen in
der Expedition dieſes Blattes.

Den geehrten Herrſchaften zur
Nachricht, daß ich nicht mehr Mälzer
ſtraße ſondern Seitenbeutel Nr. 11
wohne. rau Franke,

GeſindeVermietherin.

fär die am Dienſtag den 15. d M.,

e

a
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Abends 6 (nicht 7) Uhr

Dilettanten- Concert
Zum Reſten d. Vater ländiſchen Jrauen-Uereins,
in der Aula des neuen Dom-Gymnaſinms, unter
Mitwirkung des Domorganiſten Herrn Schumann und der Kapelle m

des Herrn Krumbholz.

Programm.1) Concert in E moll für C mit Begleitung des Orcheſters von

Fr. Chopin.
2) g Geſang Wolfram's aus Tannhäuſer von Wagner;

b. „Alt Heidelberg“, Lied von Jenſen.
3) a. Widmung von Popper;b. Mährchenlied von Schumann;

c. Präludium von Bach, für Clavier und Chello.
4) Arie „Jch grauſam“ aus Don Juan von Mozart.

5) Quartett in G moll für Clavier, Violine, Bratſche u. Cello v. Mozart.
6) Lieder für Sopran.
7) Jmpromptu (Tema mit Variationen) für Clavier von Schubert.
8) Duett für Sopran und Baß.

Eintrittskarten à
von Soler g.
Merſeburger Landwehr-Perein.

Zum Beſten der Unterſtützungskaſſe des Merſeburger Land-
wehr- Vereins beabſichtigt der Sängerchor deſſelben wie alljährlich eine

Ahbhendanterhaltterng,
beſtehend in Geſangsvorträgen und Aufführung der komiſchen Operette „Jn-
cognito“ oder „Der Fürſt wider Willen“ (v. Herm. Kipper), zu ver
anſtalten, welche

Sonntag den 13. Februar c. Abends 8 Uhr
in der Kaiser Wilhelms Halle

ſtattfinden wird.
Billets ſind bei dem Vereins Rendanten Herrn Langguth (Oberal-

tenburg) dem Vorſtandsmitgliede Herrn Brechtel (Roßmarkt) und an der
Kaſſe zu haben.

Der Ertrag dieſer Abendunterhaltung ſoll es dem Verein ermöglichen
in immer wirkſamerer Weiſe hilfsbedürftigen Mitgliedern Unterſtützungen zu
gewähren. Um zahlreiche Betheiligung wird daher gebeten.

Das Directorium des Merſeburger Landwehr-Pereins.
z

Se
Kaiſerlich Deutſche Poſt.
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

(127) Direete Deutſche Poſt-Dampfſgſchifffahrt

HAMBURG- NEW- YORK
Abfahrt von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch
Morgens, ferner regelmäßig alle 14 Tage Sonn-

tags laut Fahrplan.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten, w. Miller's Nachül.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

und F. A. Laue in Weißenfels.
e

e

Prämiirt: 5H khi Prämiirt:Paris. Havre. chan ter Altona. Hagenan.

a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,
18 Flaſchen für 3 Mark,

liefert frei ins Haus Carl Adam,
Gotthardtsſtraße 22.

h h Ah ähh ähhhhhhähhhhhhh ähähhhhhhhhäh

Mendelsohn Wharton
Kunstwoll- Fabrik

Berlin O., Wallnertheaterstrasse s Kaufen
alle Sorten wollen. Lumpen, namentlich

Kohes Tuch, futter- u. halbwollfrei à 26 M.Alt geschn. Tueh, abgangsfrei à 39
Neues Tuch, e 84 A.z netto 100 Ko. franeo C öpenik 2 Scto.
ür Cassa,

her

e eececeeeeeeecceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

h
h

1 Mark in der Buchhandlung W W.

Da am I. April e. die Uebergabe unſeres
Hauſes an den neuen Beſitzer erfolgt, haben
wir um unſer großes Lager in

Winker- u. Sommerſachen
zu räumen, einen

S General-Auvverkauf
de Vorräthe von Herren- Damen-

Kinder-Garderoben veranſtaltet.
zu jedem nur annehmbaren

und
Die Waare wird

Preiſe begeben und
dauert der Ausverkauf nur bis I5. März c.Phillipp Gaab's acht.

Strohhüte
zum Waſchen und Moderniſiren nach neueſter Facons,
werden angenommen in der

Pater Handlung von
R. Bräseke, Burgſtraße 14.

5 Zahnarzt Starcke,
8 Leipzig.

Carlstr, 3 b. (nahe dem Schützenhauſe.)

Specialität: Gold nnbeen.
Künſtl. Zähne unt. Garantie d. gr. Vollkommenheit, Obturatoren
(künſtl. Gaumen), Zahnoperationen, Plombirungen in Gold, Amalgam
Cement c.

G CHDRCKEREI
A. Leisdhotut,

Merseburg,

Altenburger Schulplatz 5,
empfiehlt sich zur prompten Anfertigung von

Druckaxbeiten jeder Axt

in sauberster Ausführung und zu billigsten
Preis en,

H. Vorzüglich lUnderndesMittel bei catarrhalischen
Affectionen u, chronischen

Das rühmlichſt bekannte echte

Ringelhardt-Glöcknersche Wund-,
Heil- und Zugpflaster,

iſt zu be
und Schutzmarke: iehen à 25 und 60 Pf. aus

den bekannten Apotheken. Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.
„Obige Schutzmarke ſchützt vor dem nachgeahm-

ten Pflaſter.“

mit Stempel M. Ringelhardt e auf den Schachteln,

F. 4 T 4 Verr ehe 2S e e e e e m e e e e n eS e t e 2 en e m d v W de f 2 4 n

nung
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Den Herren Ausſtellern empfehle gute und billige Ausſtellungsſchränke c.

nung angefertigt.
Dieſelben werden nach jeder Zeich

Zeichnungen und Roſtenanſchläge gratis.
Durch die Gewerbe und Fiſcherei- Ausſtellung Berlin ſowie auch Düſſeldorf und die internationale

Ausſtellung Melbourne, zu denen faſt ſämmtliche Schränke geliefert, hinlänglich empfohlen.
Carl Hensel, Magdeburg, Breite Weg 86. 86.

angenommen.

hen H.echte Straßburger Gänſeleber- Paſteten
v. J. G. Hummel,feinſten ſilbergrauen Aſtrachaner Caviar,

neue große Bratheringe in Gewürzſauce,
feinſte Moskauer Zuckerſchoten und Suppe

Juliene,
ſowie ſämmtliche Delikateſſen, welche die Saiſon
bietet in nur feinſter Qualität

empfiehlt

Pfannen- u. Spritzkuchenſ
vorzüglichſter Qualität und täglich friſch bei

C. L. Zimmermann.

9. Schönberger, Gotthartsſt iſi
Sehr eiten in genteeher sprache.

J g D g J G. u. 7Wnch Moſis
das iſt

Moſis magiſche Geiſterkunſt, das Geheimniß aller Geheimniſſe. Wort J
und bildgetreu nach einer alten Handſchrift mit 23 Tafeln ſammt

einem Anhange. eAlbertus

y

bewährte und appropirte- ſympathetiſche

I Egypt. Geheimn.für Menſchen und Ky Enthaltend tauſende der ſeltenſten Symapathie

mittel für Städter und Landleute. 4 Theile.

C Das 7malver-ſiegelte Buch
der größten Geheimniſſe oder magiſchſympathetiſcher Hansſhag i in be

währten Mittel wider viele Krankheiten und Gebrechen des Leibes
(ſehr ſelten). Alle 3 Werke zuſammen nur 6 Mark.

h I Obige 3 Werke liefere ich gegen Einſendung S
2* des Betrages von 6 Mark 50 Pf. franco zollund ſenerfrei und wende man ſich deshalb nur direkt an die Export J

buchhandlung von
Rudolph EIias, Hamburg, 1. Marienſtraße 3.

Hagel Verſicherung
Tüchtige Agenten

egen hohe roviſion geſucht Offerten sub H. 2271 angegen vove P Haaſenſtein K Pogker, WVerkin.

fänder-Auetion.
Mettaroch den T6. d. F. verſteigere ich

im Saale der „guten Quelle“, Saalſtraße 9,
die in meinem Rückkaufsgeſchäft verfallenen Pfänder.

Erneuerungen werden nur bis Sonntag den 13.
Max Thiele,

VnAR üie Hürrinlifüken: 5r. on e Dre Allein echte, an rühmlichst

s S pekannteChemische fabrik n harin. Schreib- &lopir- Tnke)

r n vanDe ehe Alizarin-Schreib-Iinte

el CortR- inten
hnnacen Copir-Iinke blau schvarz,

Weske inkensin violekke Capir-Jinke
(Schwarz nachdunkelnd)

Ausserordentlich leichtflüssiq. Das damit Geschriebene
liefert selbst nach mehreren Monaten noch 3- 4 W

z on 7
Be 9

e
Durch Wasser nicht vewisehber.

Sehr beliebt wegen Güte und Billigkeit.
SAulo rn phir- Tinle e Be Stempel-

Unübertroffene Qualität! Ausser- Waren s
ordentliche Ueberdruckfähigkeit. e

C n nLager u. Verkauf bei Juſt. Cols, Merſedurg.

2. Sächſiſch- Thüringiſche Pferde- Lotterie
Ziehung in Merſeburg am 28. Mai 1881.

Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.

i ine

Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die General- Agenten
Louis Zehender, Merſeburg u. Carl Krebs, Quedlinburg.

Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

Preßtort,
gut brennende Waare zu Sommerpreissen.

Briquettes s Ctnr. 70 Pf. ſind ſtets in großen und kleinen
Poſten zu haben bei W. Bohle, kl. Sixtiſtr. 1.

Nur echt, wenn die vorgedruckte Schutzmarke auf den
Etiquetten ſteht.

Malz-Extraect und Caramellen
von L. H. Pietsch K Co. Breslau.

Huſten und Heiſerkeit.
Gefertigter fühlt ſich aus Dankbarkeit bewogen, im allge-

meinen Jntereſſe zu beſtätigen, daß die Präparate der Herren L.
H. Pietsch Co. in Breslau bei ihm gegen Huſten und Heiſer-
keit mit beſtem Erfolge angewendet worden ſind.

Trieſt, den 23. März 1880.
A. Bichler, Bezirke-SchulJnſpektor.

Zu haben in Merſeburg bei Herrn Albert Mayer.
Flaſche Mk. 1, 1,75, 2,50. à Beutel 30 und 50 Pf.

e beſtes deutſches Fabrikat,Näh F M aſchinen, empfiehlt unter mehrjähriger
Garantie zu billigſten Preiſen

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Land wir e aſtlirnet Verein
für Merseburg und Umgegend.

General Verſammlung
Sonntag den 13. d. M.. Aachmittags 3 Ahr,in der Kaiser Wiiheims- Halle.

Tagesordnung:
1) Beſprechung der im Fragekaſten vorgefunden Fragen;
2) Rechenſchaftsbericht
3) Rechnungslegung;
4) Vorſtandswahl;

5) Stiftungsfeſt. Haaſe.
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Mit heutigem Tage eröffne hier Barrytru 9 ein
Materialwaaren-, Tabak- und Cigarrengeſchäft.

Jch empfehle einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend mein Unternehmen einer geneigten

Beachtung und zeichne Hochachtungsvoll
Richard Helbig.

friſch geſchlachtet, Braten à Pfd. A5 Pf., Kochfleiſch
à Pfd. 40 Pf. empfiehlt in bekannter Güte

Louis Nürnberger, Teichſtraße.

Zu der bevorſtehenden Ausſtellung ſuche noch einige Vertretungen.
Annoncen- Expedition von Robert Kieß in Magdeburg erbeten.

Hewerbe-u.Induſtrie-Ausſtellungz. Halle as.1881.
Gefl. Offerten sub G. II. 3230 durch die

„„Eine Mark- Ausgabe
Jährlich:

24 Arbeitsnummern,
12 Schnittmusterbogen.

Preis vierteljährlich
nur 1 Mark.

„„21 Mark-Ausgabe““
Jährlich:

24 Arbeitsnummern,
24 colorirte Modenkupfer,
12 Schnittmusterbogen,
12 ſertig zugeschnitt. Papiermuster,
24 Unterhaltungsnummern.,

BERLINER Mob
Einladung zum Abonnement. r Vier Ausgaben.

II ARD T s

I Neu! D„„I Mark-Ausgabe““
Jährlich:

24 Arbeitsnummern,
12 Schnittmusterbogen,
12 colorirte Modenkupfer.

Preis vierteljährlich
nur 1 Mark 50 Pf.

ENBLATI

P Ausgabeauf feinstem Papier gedruckt,
Jaährlich:

24 Arbeitsnummern,
24 Unterhaltungsnummern.
72 colorirte Modenkupfer, darunter 12

in Querformat mit 6 Figuren,
4 colorirte Handarbeitskupfer,

24 Schnittmusterbogen,
24 fertig zugeschnittene Papiermuster-

Preis vierteljährl. 6 Mk.

de bei allen Buchhandlungen.sendung des Betrages bei der Verlag gshandlung 140, Potsdamertsrasse, Berlin W.
Abonnements ebendaselbst sowie bei allen Postanstalten und gegen Fim-

Chocoladen
und Cacao's

der Kl. Preuss, I.
4 Kals, Oecterr. Hof-Chocol.-Fabr.

in OCöln.
19 Hof-Diplome,

21 goldene, silberne und

n bronzene Medaillen.
c

Rohproducte.

2

e

mässigen Preisen.

sowie Apotheken, welche
Stollwerck'sche Fabrikate

führen.

Gebr. Stollwercke

Reelle Zusammenstellung der
Vohendete

mechanische Einrichtungen.
Garantirt reine Oualität bei

Firmenschilder Kennzeichnen
die Conditoreien, Colonial-, De-licatess- u. Droguen-Gesehätte S

BALAMI!EHALAM!
EIIALAM!EIIALAMI!

Neuer überaus feſſelnder Roman aus
der Feder eines hervorragenden Ge-

lehrten, beginnt mit Neujahr im
Deutſchen Familienblatt.

Redigirt von Julius Lohmeyer.
Ferner von LEVin Schücking,

Das Fräulein von Thoreck.
Preis vierteljährl. nur II. I. 60
oder in Heften zu 30 oder 40 Pf.

Eine Probe Nummer oder Heft
iſt durch alle Buchhandlungen ſowieauch direkt von der Verlagshandlung

J. H. Schorer in Berlin, W.,
Lützzowſtraße 6, gratis zu be-
ziehen.

Man abonnirt inallen Buchhandlg. L.

und Poſtämtern-

Schkopau.
Jm Gaſthof.

Sonnabend den 12. Febr. Abends
8 Uhr Vortrag von F. W. Stanne-
bein aus Leipzig, über Wetter, Wolken
und Luftſchifffahrt. Jntereſſant für
Jedermann, auch für Frauen.

Stannebein.

Emsoer Pastillen
aus den festen Bestandtheilen des
Emser Wassers unter Leitung der
Administration der König Wilhelms
Felsenquellen bereitet, von bewähr-
ter Heilkraft gegen die Leiden der
Respirations- und Verdauungs Or-
gane, in plombirten Schachteln mit
Controle- Streifen vorräthig:

in e in beiden Apotheken

r etwas annonu-
ciren will, erſpart alleMühewaltung, Porto
u. Nebenſpeſen, wenn

er damit beauftragt die erſte deutſche
Annoncen Expedition von
Haasenstein G Vogler,
Vertreter: Paul Steffenhagen,

Merſeburg.
(Heboht wird zum 1. Apr.

ein anſtändiges, zuver-
läſſiges Kindermädchen oder
Kindermuhme.

Marg. Schwickert,
Burgſtraße 21.

Ein ordentliches, fleißiges Dienſt
mädchen wird zum 1. April geſucht
von Frau Fleiſchermeiſter8 Hartrodt.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

an einen Herrn ſofort zu ver
miethen
Altenburger Schu(pl(atz 5.

Eine Wohnung, 1. Etage, Halleſche Straße und Ecke der Linden

ſtraße, enthaltend 6 Stuben, 2Kammern, Küche, Keller und Zubehör,

iſt zu vermiethen und 1. April zu be
ziehen.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige und Dank.
Am 4 Febr. c. betteten wir unſre

herzgeliebte Jda zur letzten Ruhe,
nachdem eine GehirnErweichung ihrem
Leben im Alter von 5 Jahren und 5
Monaten ein ſo frühes Ziel geſetzt
hatte. Wer dieſes hochbegabte und
zugleich ſo liebevolle Kind gekannt
hat, wird unſern Schmerz gerecht
nennen. Um ſo inniger aber danken
wir Allen, welche denſelben durch ihre
Th ilnahme zu lindern bemüht waren.

Den lieben Gemeindegliedern für zahlr.
Begleitung und reichen Blumenſchmuck;

Herrn Paſtor Metzner für Beſuch am
Krankenbette und die tröſtliche Grab-
rede über Luc. 18, 16 und Herrn
Dr. Schacke für ſeine ſorgfältige Be
handlung auch ſchon in früheren
Krankheiten. Allen, Allen den
wärmſtem Dank aus der Tiefe unſeres
Herzens. Möge Gott, unter deſſen
Rathſchluß wir uns auch trauernd
beugen, Jedem für die erwieſene Liebe
ein reicher Vergelter ſein

Naundorf den 9. Februar 1881.

Die tiefbetrübten Eltern
Böttchermeiſter C. Meuſel u. Frau.

Jn einem der Nachrufe fand ſich
folgende Strophe:

Wenn eine Blüthe duftet, So fein und
zart wie Du,Ach, dann iſt leiſ zu fürchten, Sie

gehe früh zu Ruh.
Wenn eine Seele ſtrahlet, Wie du in

ſolchem Glanz,
Ja, dann gehört der Erde Sie nicht

mehr voll und ganz.

Eine freundlich möblirte
Stube nebſt Schlafkabinet iſt
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